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AKTUELLES

LIEBE LESERINNEN UND LESER, 

mit unserem Titel-
bild wollen wir Sie 
gedanklich auf die 
kalte Jahreszeit ein-
stimmen. Glaubt man 
allerdings den Prog-
nosen einiger Wet-
terdienste, steht uns 

ein eher wärmerer Winter bevor. Wie dem 
auch sei, die Neukunden im Wohngebiet "Am 
Schillergarten" werden mit umweltfreundli-

Challenge standen wir weit oben auf dem 
Treppchen. 

Aber genug der warmen Worte. Kommen 
Sie gut durch den Winter, genießen Sie ein 
besinnliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Liebsten – auch und gerade weil die Um-
stände in diesem Jahr ganz anders sind – 
und rutschen Sie unfallfrei in das neue Jahr.

Ihr Friedrich Husemann

cher Fernwärme versorgt. Dass wir die Wärme 
gekoppelt mit Strom erzeugen, versteht sich 
mittlerweile für uns von selbst.

Ab ins Warme hieß es auch für unser Pret-
ziener Storchenmädchen. Dafür musste sie 
tausende Kilometer weit reisen. Dank der 
Thermik schraubt sich der Storch in die Luft, 
um dann in die Zugrichtung zu gleiten. Auch 
für unsere Mitarbeiter ging es hoch hinaus 
beim Stadtwerke-Cup. Bei der digitalen 

STADTWERKE-CUP

Dauerleihgabe schmückt Atrium
Seit September schmückt eine Feuerwehrkut-
sche mit integrierter Handdruckspritze unser 
Atrium in der Friedrichstraße 117. Die Stadt-
teilfeuerwehr Schönebeck hatte eine Rarität 
aus der Zeit um 1890 „im Keller“ stehen. Nun 

stand sie nicht direkt im Keller, sondern in der 
Fahrzeughalle, doch auf Dauer war dort ein-
fach kein Platz mehr. Die Feuerwehrkutsche 
können Sie nun bei uns auf unbegrenzte Zeit 
zu unseren Öffnungszeiten bestaunen. 

Eine Challenge. 

Ein Ziel. 
Zwei Erfolge!
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Leider konnte der diesjährige Stadtwerke-Cup von Göken, Pollak & Partner nicht wie gewohnt auf dem 
Fußballfeld angepfiffen werden. Das Turnier abzusagen kam für die Veranstalter aber nicht in Frage, 
denn Trübsal blasen bringt bekanntlich nichts. Kurzer Hand wurde eine digitale Challenge ausgerufen. 

Die Aufgabe: 
„Wer kann den Ball am längsten 
hochhalten?“ 

Unsere Entscheidung war sofort klar. Wir machen mit – so 
kreativ wie möglich, so sportlich wie nötig. Noch während die 
Köpfe vor Ideen rauchten, wurde die Kamera geschnappt und 
die ersten Szenen waren abgedreht. Unsere Fußball-Männer ga-
ben alles. Was sollen wir sagen – innerhalb von nur einer Woche 
entstand unser Video, auf das wir stolzer nicht sein könnten.

Und tatsächlich – wir haben gewonnen! 
Wir sind Sieger in der Kategorie „Kreativität“ und haben sogar 
den zweiten Platz in der Kategorie „Sportlichkeit“ erreicht. 
Damit hätten wir nun wirklich nicht gerechnet. Unser Video 
stammt zu 100 % von uns! Wir danken allen beteiligten Mitar-
beitern für dieses grandiose Werk. 

Sie kennen unser Video noch nicht? Kein Problem. 
Scannen Sie einfach den QR-Code oder suchen Sie auf 
YouTube nach „Digitaler GPP-Stadtwerkecup – SWS 
Beitrag“. Wir wünschen viel Freude beim Anschauen. 
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“

"
PRAKTIKUM ERSCHLIEßUNG

SWS-Zuckertüten  
zur Einschulung!
Maskenpflicht, abgesagte Veranstaltungen, 
Homeoffice und Urlaub auf „Balkonien“ – das 
ist für viele Menschen das Jahr 2020. Doch 
trotz der Einschränkungen fanden auch 
in diesem Jahr die Einschulungen unserer 
Kleinsten statt. Diese waren jedoch – wie so 
vieles in diesen außergewöhnlichen Zeiten – 
ein bisschen anders, als in den vergangenen 
Jahren. Dennoch, beziehungsweise gerade 
deswegen, haben es sich die Stadtwerke 
Schönebeck nicht nehmen lassen, den kleinen 
ABC-Schützen eine Freude zu machen: kleine, 
selbstgebastelte SWS-Zuckertüten mit süßen 
und praktischen Überraschungen bekamen 
alle Grundschulen in Schönebeck und den 
umliegenden Dörfern von ihnen gesponsert, 
damit der 1. Schultag auch für die diesjährigen 
Erstklässler etwas Besonderes wird. 

Unter dem Motto „Ihr seid Erstklassig“ wollten 
sie zeigen, dass es trotz Mindestabstand und 
Maskenpflicht möglich ist, Freude zu verbreiten. 
So haben sie es geschafft, den Jungen und Mäd-
chen ein Lächeln auf das Gesicht zu zaubern. 

Für mich als dreitägige Praktikantin im Bereich Marketing 
war es spannend zu sehen, wie die Vorbereitungen und die 
anschließende „Auslieferung“ ablaufen. So konnte ich einen 
Blick hinter die Kulissen solcher Aktionen werfen. Alle Schulen 
und deren Belegschaft waren begeistert davon. Schon aufgrund 
dieser positiven und freudigen Gefühle, die dabei ausgelöst wer-
den, sind diese Überraschungen lohnenswert und könnten mei-
ner Meinung nach öfter stattfinden – je nach dem, ob vielleicht 
etwas an den Schulen benötigt wird. 

Das bin ich!

º 
Lea, 18 Jahre

º �Schülerin des  
Dr.-Carl-Hermann-Gymnasiums 

º �ich liebe Fotografie, verfasse gern 
Texte und habe eine

 
kreative Ader

Liebe Lea, wir danken dir  
für diesen Eindruck und  
deine tolle Unterstützung. 
Für deine Zukunft wünschen 
wir dir alles Gute!

In 2015 lief seitens der Städtischen 
Wohnungsbau GmbH die Planung für 
ein neues Wohngebiet an. Zentrumsnah, 
familienfreundlich und vielfältig sollte 
es sein. Neben modernen Mehrfamili-
enhäusern standen auch Grundstücke 
für Einfamilienhäuser und eine Kinder-
tageseinrichtung mit integrierter Praxis 
auf dem Plan. Um das neue Wohngebiet 
bestens zu versorgen, wurden wir von 
Beginn an in die Planungen einbezogen. 
2016 gingen dann die Erschließungsar-
beiten unsererseits los. 

Sukzessive füllt sich das Wohngebiet nun mit den geplanten 
Bauten. Die bereits entstandene und bezogene Kita „ELB-
KRABBEN“ ist hierbei ein echtes Highlight! Über ein soge-
nanntes Beteiligungsmodell sind wir und auch andere Un-
ternehmen Teil der Kita. Wir sind stolz darauf, dass wir von 
Anfang an eingebunden wurden. Wir durften mitdiskutieren, 
mitentscheiden und uns am Ende auch mit einer tollen Spen-
de dort verewigen. Getreu dem Kita-Motto „Leben am und 
mit dem Fluss“ ziert der SWS-Trinkbrunnen den Außenbereich 
der Kita. Unser Elbi weist mit einem kindgerechten Motiv auf 
das wohlschmeckende Trinkwasser hin  – ein echter Genuss. 

Unser Service: 
Betriebskostenabrechnung für 
Kita und Praxis

Kreisverband
Salzland e. V.

Bagger • Radlader • Rüttelplatten u. v. m.

Benutzte
Technik

NEU errichtet 
wurden:

387 m
Leerrohre für alternative 
Kommunikationssysteme

Wohngebiet
„Am Schillergarten“

voll ausgerüstet!
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Löschwasser
entnahmestellen

287 m
Fernwärmetrasse

1.420 m
Breitband

346 m
Trinkwasserleitungen

Weitere Besonderheit  
im Inneren: Die Blaue 
Rutsche! Von der ersten 
Etage rutscht man in  
Windeseile in das  
Erdgeschoss -  
natürlich genutzt  
von Groß und  
Klein! 

Innen und Außen  
gibt es unzählige  

Klettermöglichkeiten  
und sogar ein  

großes Baumhaus!

Spitze!

   –

Wir bereiten 
unser Essen selbst 
an der erhöhten 
Küchenzeile zu.

650 m
1 kV Stromleitungen



mal anders! 

Mit diesen Worten verkündeten wir im April 
2020 den erfolgreichen Umbau eines Hors-
tes. Ein Storchenpaar hatte sich auf einem 
Strommast in der Magdeburger Chaussee in 
Pretzien niedergelassen. Eine wackelige An-
gelegenheit, da der Platz auf einem Strom-
mast nicht ausreicht und durch die Stromlei-
tungen besonders gefährlich ist. Ein besorgter 
Bürger setzte sich umgehend mit der Vogel-
schutzwarte Storchenhof Loburg und einer 
ortsansässigen Elektrofirma in Verbindung, 
die sich folgerichtig an unsere Mitarbeiter 

„Storchenpaar erfolgreich ins  
gemachte Nest gesetzt.“ Auf dem Storchenhof in Loburg gibt es so eini-

ges zu entdecken. Familie Kaatz hat es sich zur 
Lebensaufgabe gemacht, kranke, verletzte und 
verwaiste Störche und andere Wildvögel zu pfle-
gen, aufzupäppeln und im besten Fall erfolgreich 
auszuwildern. Seit der Gründung wurden bereits 
1.892 Störche aufgenommen. Aber auch Hühner, 
Gänse, Schafe, Puten und andere Vogelarten le-
ben auf dem Hof. Eine Naturidylle, die zum Ent-
decken einlädt. 

Ganzjährig erwarten die Besucher erlebnisrei-
che Führungen, bei denen sie viele interessante 
Fakten über den Storch und die regionale Na-
turschutzarbeit erfahren. Auf spielerische Art 
und Weise lernen auch die kleinsten Besucher 
Wissenswertes über die Störche. Weltweit gibt 
es rund zwanzig Storchenarten, von denen in 
Deutschland aber nur zwei Arten leben – der 
Weißstorch und der Schwarzstorch. 

Das Storchenmädchen wurde  
auf den Namen SUSI getauft

 Der Weißstorch klappert vor Lebensfreude, 
 zur Revierkennzeichnung im Horst oder  

 zur Begrüßung des Partners. 

Merkmale eines  
erwachsenen Weißstorches
• Flügelspannweite bis zu 2 m
• Gewicht zwischen 3,5 und 4 kg
• stehend ca. 80 bis 100 cm hoch
• ��Schnabel: männlich ca. 19 cm,  

weiblich 15 bis 17 cm

• Klappert, auch als Klapperstorch bekannt
• Sucht die Nähe zum Menschen
• Rund 6.000 bis 7.000 Storchenpaare in Deutschland

Weißstorch

Schwarzstorch
• Klappert nicht
• Sehr scheu
• �Rund 1.000 Storchenpaare 

in Deutschland

Auf unsrer  
Wiese gehet was, 
Watet durch  
die SümpfE ...

Aha!

Die Top 3 Fragen auf 
dem Storchenhof
1. Wie alt wird der Storch?
2. Wie lange brütet der Storch?
3. Wie viele Eier legt ein Storchenpaar?

Hätten Sie es gewusst?  
Die Antworten finden Sie auf der  
Rückseite unseres Magazins.

Interessant!

Wussten Sie,
dass Jungstörche meist erst nach zwei bis drei Jahren 
wieder in ihre Heimat zurückkehren? Bleibt zu hoffen, 
dass wir Susi eines Tages wiedersehen.  

Nachwuchsförderung

Zum Schutz der Störche haben wir die Strom-
leitungen in unmittelbarer Nähe zusätzlich 
isoliert. Und es hat geklappt! Das Storchen-
paar fühlte sich sofort heimisch und hat das 
„abgesicherte“ Nest angenommen. Bereits 
einige Wochen später dann die freudige 
Nachricht! Es gibt Nachwuchs – ein kleines 
Storchenmädchen erblickte das Licht der 
Welt. Der Jungstorch wurde beringt und auf 
den Namen Susi getauft. Seit August ist die 
Familie auf großer Reise in ein Überwinte-
rungsgebiet.

der Stadtwerke Schönebeck wandten. Inner-
halb von nur einer Woche wurde das weitere 
Vorgehen geplant und bereits am Freitag, den  
17. April 2020, umgesetzt. 

In schwindelerregenden zwölf Metern Höhe 
wurde mithilfe des Steigers eine Unter
konstruktion montiert. Der Unterbau aus ver-
zinktem Stahl ähnelt einem Wagenrad und 
hat einen Durchmesser von ungefähr 1,1 Me-
ter. Zudem wurde die Konstruktion durch 
einen naturbelassenen geflochtenen Korb 
ummantelt. Diese Nisthilfe stellte der Stor-
chenhof Loburg kostenfrei zur Verfügung. In 
der Mitte fand das eigentliche Storchennest 
erneut seinen Platz, denn der Wiedererken-
nungseffekt ist besonders wichtig. 

Woher kommt der 
Storchenbiss bei 
den Babys?
Einer Sage nach werden die  
braven Kinder auf dem Rücken  
und die frechen Kinder im  
Schnabel gebracht. 

TIPP - Fragen Sie doch bei 
Ihrem Besuch vor Ort, was 
die Pute mit dem Storchenei 
zu tun haben könnte?!
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Susis 
Ausflugsziel



Seit 14 Jahren arbeitet Jeff Lammel (33) in 
den Bereichen Tourismus, Theater und Kul-
turlandschaften und das mittlerweile haupt-
beruflich – selbst & ständig. Schönebeck an 
der Elbe ist seine Heimat. Hier ist er geboren 
und aufgewachsen, er ist ein waschechter 
Schönebecker. So richtig bekannt wurde er 
als „Nachtwächter“, dessen Figur er bis heu-
te ausübt und immer weiter ausbaut. Dabei 
konnte er anfangs so gar nichts mit einem 
Nachtwächter anfangen. Dachte er doch 
immer, es handle sich hierbei um eine Sekte 
oder Ähnliches. Bei seinen Vorgängern hat 
er dennoch hospitiert und gelernt. Über die 
Jahre wuchs er in die Rolle des Nachtwäch-
ters rein – rückblickend wohl eine glückliche 
Fügung des Schicksals. Vor vielen Jahren 
hieß es noch „Da kommt DER Nachtwäch-
ter“. Mittlerweile heißt es „Da kommt UNSER 
Nachtwächter“, worauf Jeff Lammel sehr 
stolz ist. Er hat sich erfolgreich in seiner Hei-
mat und der Region etabliert. 

Theater war schon immer seine Leidenschaft. 
Nachdem er einst seinen IHK-Abschluss als 
Einzelhandelskaufmann in den Händen hielt, 
stand für ihn fest, dass er Schauspiel stu-
dieren will. Nach einem ersten Versuch in 
Berlin, landete er in Leipzig und schloss nach 
einigen Umwegen sein Studium erfolgreich 
ab. Schnell schlüpfte er in weitere Rollen, 
um sein Portfolio zu erweitern. Als Weih-
nachtsmann und Osterhase zieht er durch 
Kindergärten, Schulen und über Märkte, was 
bis heute einen großen Anklang findet. Im 
Theaterbereich gehört er zum Ensemble der 
Barbyer Komödie am Prinzesschen. Er leitet 
eine Theater-AG und gibt diverse Workshops.  

Aktuell arbeitet Jeff Lammel an der Neu-
auflage der kulinarischen Stadtführung in 
Schönebeck. Diese möchte er 2021 wieder 
in das Programm aufnehmen, wie auch den 
begehrten „Gaumenschmaus – Die Verkos-
tungsreise“. 

Tourist Event Lammel 
Jeff Lammel 
Tel.: 03928 7680422 
E-Mail: nachtwaechter@jeff-lammel.de 
www.jeff-lammel.de 
www.facebook.com/tourist.event.lammel 

Entdeckertour mit dem Nachtwächter durch Bad Salzelmen (für Kinder)  
11.02./13.05./22.07., jeweils 17:00 Uhr 
Auf den Spuren des Osterhasen (für Kinder) Karfreitag, 02.04., 15:00 Uhr 
Jubiläum – 15 Jahre – Nachtwächter zu Schönebeck 30.04. – 02.05. 
Salzturm Öffnung - Kunst im Turm April bis Oktober, weitere Informationen folgen 
Halloweenführung 31.10., 17:00 Uhr

Weiter im Programm: Bus-/Stadtrundfahrten (durch Schönebeck, nach Magdeburg 
und zum Ringheiligtum nach Pömmelte), Nachtwächterführungen, Kindergeburtstage, 
Schülerführungen, Firmenfeiern, Weihnachtsfeiern, Hochzeiten und vieles mehr.
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Terminauszug 2021

PORTRÄT

Tourismus,  
Kultur und  
Genuss! 

Bereits als kleines Mädchen schaute Dana 
Moritz (33) ihren Eltern und Großeltern in 
der Küche über die Schultern und half beim 
Kochen und Backen mit. Später übernahm 
sie neben dem Studium in sämtlichen AGs 
und Sportgruppen die Buffets. Angefangen 
mit belegten Brötchen bis hin zu aufwen-
digem Fingerfood, Pralinen und Torten. In 
dieser Zeit wurde ihre Leidenschaft ge-
weckt, sich auszuprobieren und weiter-
zuentwickeln. Das Zünglein an der Waage 
war aber die Herstellung eines Likörs für die 
Oma, woraus sich eine eigene Kulinarik ent-
wickelte. Mit der Schönebecker Manufaktur 
Deli & Cate ist Inhaberin Dana Moritz seit 
nunmehr drei Jahren in der Elbstadt aktiv.
Über 30 verschiedene Liköre hat sie bereits 
auf den Markt gebracht, zuletzt ihren Erd-
beerlimes. 

Regionalität ist ihr dabei besonders wich-
tig. Gern kauft sie beim Obstbauern aus der 
Region ein oder arbeitet mit Kleingärtnern 
hier vor Ort zusammen. Wer überschüssiges 
Obst abgeben möchte oder selbst nicht mehr 

verarbeiten kann, ist 
bei Dana genau rich-
tig. Sie kommt sogar 
zum Pflücken vorbei. 

Neben Likören und 
Fruchtaufstrichen, 
dürfen ausgelesene 
Schokoladenkreatio

nen im Sortiment nicht fehlen. Aber auch 
Lollis und Bonbons kommen sehr gut an. 
Die Produkte findet man zum Beispiel in der 
Salzlandkiste, in verschiedenen Geschäften 
in und um Schönebeck oder sogar im Online-
Shop bei Tourist Event Lammel. Telefonische 
Bestellungen nimmt Dana jederzeit an. 

Neben dem Herstellen unterschiedlicher 
Produkte bietet Dana auch Likör-Verkostun-
gen an. Wählen kann man aus einer Runde 
mit sechs, zehn oder sogar zwanzig Sorten. 
Dazu gibt es auf Wunsch auch Fingerfood.

Von der Region, 
für die Region

Nachgefragt 
Wie kommt der Name 
Deli & Cate zustande?
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“

"Als ich auf der Suche nach einem Namen 
für mein Unternehmen war, kamen natürlich 
viele Ideen in Frage. Zunächst spielte ich mit 
dem eigenen Namen und den Worten Ge-
schmack, Genuss etc. Aber nichts passte. Ich 
wollte eine Verbindung aus den Bereichen 
der Delikatesse und des Caterings schaffen. 
Ich habe mich dann mit der Familie zusam-
mengesetzt und wir unterhielten uns über 
mein zukünftiges Angebot. Als sie hörten, 
dass ich auch die Eröffnung eines eigenen 
Ladens plane, in dem es all meine Köstlich-
keiten geben soll, erzählten sie mir von den 
‚Deli-Läden‘ aus vergangenen Zeiten. Dann 
fielen noch die Wörter ‚Catering‘ und ‚Delikat‘ 
und so kamen wir auf die Idee Deli & Cate.  
Viele sagen es auch zusammen ‚Delikate‘, wo-
raufhin ich dann gern mit einem Augenzwin-
kern sage: „Ja, delikat ist unser Essen auch.“

H erzlich willkommen
Deli & Cate – Schönebecker Manufaktur, Inhaberin Dana Moritz 
Görtzker Straße 1, 39218 Schönebeck (Elbe) 
Tel.: 03928 7680422, E-Mail: info@deli-and-cate.de
www.deli-and-cate.de

PORTRÄT



Was kostet  
eine Tonne CO2?

Festpreis von 25 €/t CO22021

Festpreis von 55 €/t CO22025

jährlich stufenweise Anpassung 

Zertifikate-Kauf wird in ein Handelssystem überführt 
und analog Strom und Gas an der Börse gehandelt.

ab 
2026

Aktuell entspricht

1 kWh Erdgas
≈ 0,00182 t/CO2

CO2-Preis von 

0,455 ct/kWh

Wussten Sie schon? 
Mit unserer Förderprämie sparen Sie zusätzlich  
bis zu 600 € bei der Umrüstung auf eine moderne  
Gas-Brennwertheizung. 
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Das neue Brennstoffemissions
handelsgesetz (BEHG) 

Ab Januar 2021 werden alle Verbrauche-
rinnen und Verbraucher, die beim Heizen 
und der Mobilität Kohlendioxid oder andere 
klimarelevante Emissionen verursachen, zur 
Kasse gebeten. Die Basis dafür bildet das im 
Dezember 2019 verabschiedete Brennstoff-
emissionshandelsgesetz (BEHG). 

Ziel des Gesetzes ist eine Verhaltensände-
rung der Verbraucherinnen und Verbraucher, 
um so den Klimaschutz voranzutreiben. Der 
Ausstoß klimaschädlicher Emissionen soll 
nach dem Willen der Regierung im Geldbeutel 
deutlich spürbar sein. Somit soll gleichzeitig 
ein Anreiz geschaffen werden, auf beispiels-
weise umweltfreundliche Mobilitätskonzep-
te umzusteigen, auf effizientere Heizungen 
umzurüsten oder die Wärmedämmung in  
der eigenen Immobilie zu verbessern. 

Wie erfolgt der Kauf und die Abrechnung 
der Zertifikate?
Da der Verbraucher die Zertifikate nicht 
selbst am Markt kaufen kann, werden die 
„Inverkehrbringer“ von Energie, beispiels-
weise Kraftstoffhändler und Stadtwerke, 
als Erfüllungsgehilfen dazwischen geschal-
ten. Diese müssen dann jährlich Zertifikate 
für die insgesamt in den Verkehr gebrachten 
Gas- und Wärmemengen kaufen, um die kli-
maschädlichen Emissionen auszugleichen.

Die Kosten der Zertifikate werden als eine 
hoheitliche Belastung (Abgabe) eingestuft 
und an die Kunden weitergegeben. Ab dem 
1. Januar 2021 erfolgt dies im Heizsektor 
über die jährliche Gas- bzw. Wärmerech-
nung und im Mobilitätssektor über die 
Kraftstoffpreise an der Tankstelle. 

Noch offen ist, wie die gestiegenen Emis-
sionskosten im Heizsektor im Rahmen der 
Betriebskostenabrechnung auf die Mieter 
umgelegt werden. Das Ziel ist hier sowohl 
die Mieter als auch die Vermieter in die 
Pflicht zu nehmen. Die Lösung könnte eine 
Aufteilung der Emissionskosten auf Mieter 
und Vermieter im Rahmen der Betriebskos-
tenabrechnung sein. 

Was kann ich als Verbraucher tun?
Wenn Sie sich bereits seit Längerem mit der 
Option einer neuen, besonders sparsamen 
Heizung oder einem effizienten Nahwärme-
konzept beschäftigen, sollten Sie das Ge-
setz zum Anlass nehmen, um eine erneute 

Kosten-Nutzen-Überprüfung durchzuführen. 
Gern unterstützen wir Sie mit unserer Ex-
pertise bei der Beratung oder der Konzeption 
einer neuen Anlage. 

Deutschland treibt das Thema Klimaschutz mit einem CO2-Preis weiter voran – neu betroffen ist  
ab sofort auch, wer mit fossilen Brennstoffen fährt oder heizt

Sie haben Fragen zu unseren 
Förderprogrammen?  
Ich bin gern für Sie da!
Sebastian Meyer
Telefon: 03928 788-621
smeyer@stadtwerke-schoenebeck.de
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SWS INFORMIERT

10

Ende Oktober haben wir unsere neuen Ver-
tragsangebote an alle Kunden versandt, de-
ren Vertrag demnächst endet. Da es sich um 
mehr als 12.000 Anschreiben handelte, war 
der Andrang bei uns groß. Viele Kunden woll-
ten ihre Verträge direkt abgeben oder hatten 
Fragen dazu. Dabei ließen sich auch War-
tezeiten am Telefon nicht vermeiden. Leider 
hörten jedoch Anrufer in der Warteschleife 
anstatt der üblichen Wartemusik unsere 
Ansage „Herzlich willkommen …“ als Dauer-
schleife. Schnell haben wir herausgefunden, 
dass durch eine Störung unsere Bandansagen 
durcheinander kamen. Der Fehler wurde be-
hoben und wir wissen nun, dass sich unsere 
Begrüßungsansage in einer Endlosschleife 
nicht als YouTube-Hit eignet.   

Dies war die erste große Vertragswechsel-
kampagne nach einer umfangreichen Sys-
temanpassung mit neuen Funktionen. Leider 
machte das System auch hier nicht immer 
das, was wir wollten. Beispielsweise waren 
kurzzeitig die Anzeigen der Vertragslaufzei-
ten im Kundenportal nicht korrekt, was 
wir glücklicherweise eben-
falls schnell beheben  
konnten.

Als ob das nicht schon genug war, büxte 
zudem unser Maskottchen Elbi aus und er-
laubte sich einen Schabernack. Versehent-
lich sorgte er dafür, dass einige Angebote 
erneut in den Druck gegeben wurden und 
diese somit ein zweites Mal verschickt wur-
den. Glücklicherweise konnten wir Elbi wie-
der einfangen und daran hindern, noch mehr 
Unfug zu verursachen.

Gar nicht so einfach!
Wir nehmen auch die vielen Hinweise und 
Fragen zum Anlass, die Vertragsunterlagen 
im nächsten Jahr zu überarbeiten und mög-
lichst einfacher zu gestalten. Durch Vor-
schriften und Gesetze sind wir verpflichtet, 
in unseren Vertragswechselschreiben viele 
Informationen anzugeben. Umso wichtiger 
ist es, dass unsere Kunden dadurch nicht den 
Überblick verlieren und der Vertragswechsel 
so einfach und transparent wie möglich ist.
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Die Corona-Pandemie hat uns von 
Beginn an fest im Griff. Um den 
Konsum anzukurbeln und der Kon-
junktur in der Pandemiezeit einen 
neuen Schub zu geben, hat die 
Bundesregierung im Sommer 2020 
ein umfangreiches Konjunkturpaket 
auf den Weg gebracht. Unter ande-
rem wurde beschlossen, die Mehr-
wertsteuer befristet vom 1. Juli bis 
zum 31. Dezember 2020 von 19 auf 
16 Prozent bzw. von 7 auf 5 Pro-
zent zu senken. Hierbei wurden den 
Energieversorgern größere Spiel-
räume in der Umsetzung geboten. 
So konnten die Versorger selbst 
entscheiden, ob Sie die reduzier-
ten Mehrwertsteuersätze nur für 
das halbe Jahr berechnen oder ob 
sie die Kunden unter bestimmten 
Voraussetzungen für das gesamte 
Jahr von der Reduzierung profitie-
ren lassen. 

Um für unsere Kunden die größt-
mögliche Ersparnis herauszuholen, 
haben wir uns kurzerhand dazu 
entschieden, für das gesamte Jahr 
2020 16 Prozent (Strom, Gas und 
Wärme) bzw. 5 Prozent (Trinkwas-
ser) anzusetzen. 

Die Abschlagszahlungen wurden 
zur Vereinfachung des Prozesses 
unterjährig nicht angepasst. Die 

Korrektur auf 16 bzw. 5 Pro-
zent erfolgt im Februar 2021 
mit der Jahresverbrauchs-

abrechnung für 2020.

Bei uns sparen Sie  
das ganze Jahr! 
Zeitlich befristete  
Mehrwertsteuersenkung

Wir bedanken uns für die Geduld 
und das Feedback unserer Kunden.

SWS INFORMIERT

Stadtwerke Schönebeck03928 788-688

„Herzlich willkommen bei  
den Stadtwerken Schönebeck.  

Schön, dass Sie anrufen!“
Diesen Satz haben viele Kunden in den letzten 
Oktoberwochen sehr oft gehört. Über den Grund 
und auch andere technische Tücken, die uns und 

unsere Kunden im Rahmen der aktuellen Vertrags-
wechselkampagne ereilt haben, möchten wir an 

dieser Stelle berichten.



Herr Husemann,  
wie erklärt man unsere  
Geschichte in acht Fakten? 

80 Jahre
kommunale Energieversorgung

20 Jahre
Stadtwerkehaus++ 100 %  Wir!100 %  Wir!

Meilenstein

Das besondere Highlight aus den letz-
ten Jahren ist die Übernahme der Gas-
versorgung. Eine sehr prägende Zeit, 
die in zweiter Verhandlung positiv für 
uns ausging. 1992 hatte sich die Politik 
dazu entschieden, mit einem anderen 
Versorger einen Konzessionsvertrag 
abzuschließen, sodass wir die ersten 
20 Jahre unseres Bestehens ohne 
Gasversorgung auskommen mussten. 
Gleichwohl hatten wir natürlich immer 
im Blick, nach Auslaufen des Kon-
zessionsvertrages auch das Gasnetz 
zu übernehmen.  2012 war es dann 
endlich so weit!

Die Zukunft

Auch künftig werden wir vor großen 
Herausforderungen stehen. Die Zeit 
nach der Corona-Pandemie wird noch 
erhebliche Spuren hinterlassen: wirt-
schaftlich, sozial, gesellschaftlich. Wir 
sind schon lange kein reiner Energie-
versorger mehr, der nur Strom, Gas, 
Trinkwasser und Wärme liefert. Wir 
bieten ein breites Portfolio an Energie-
dienstleistungen an. Wir gestalten Ihre 
Freizeit mit, verschönern das Stadtbild 
und suchen auch zukünftig noch mehr 
den Schulterschluss mit unserer Stadt 
Schönebeck, um das Leben hier attrak-
tiv mitzugestalten und weitere Vorteile 
für unsere Kundinnen und Kunden zu 
schaffen. 

==
Die Wende

Im Mai 1990, die DDR lag in den letzten 
Zügen, gab es nach der Kommunalwahl 
den totalen Umbau der kommunalen Ver-
waltung. Als Abteilung Fernwärmever-
sorgung des damaligen VEB Gebäudebe-
wirtschaftung hingen wir ein bisschen in 
der Luft, wir waren mehr oder weniger 
herrenlos, keiner wollte und 
keiner brauchte uns. 
Brauchen schon, denn 
der nächste Winter 
kam bestimmt. Und 
da brauchte man 
Fernwärme. Es 
musste also eine 
Lösung her.

1. 1. Die Idee im Ursprung

Die ersten Berater kamen, man schaute 
sich um – wie läuft es überhaupt in 
Westdeutschland ab. Es fiel das Wort 
Stadtwerke. Macht doch irgendwie 
Stadtwerke. Machen die alle jetzt. In 
Abstimmung mit der Politik prüften 
wir, ob wir ein Stadtwerk gründen 
können. Dabei ist bei einem Blick in das 

Archiv zu Tage getreten, dass es die 
Stadtwerke Schönebeck schon 

einmal gab. Dann wollen wir 
mal schauen, ob man das 
wieder ausgraben – zum 
Leben erwecken – kann.

2. 2. Erster Hauptsitz 

Nachdem die Abteilung Fernwärme in 
eine GmbH umgewandelt wurde, musste 
ein Geschäftsführer her. Die Stelle wurde 
ausgeschrieben, es gab auch mehrere Be-
werber – diese Ausschreibung ging dann 
positiv für mich aus. Packen wir es an. 
Doch wo sollten wir hin? Ein Büro musste 
her. So kam uns eine Baracke auf der 
Salineinsel ganz gelegen. Eines Abends – 
heutzutage vermutlich nicht mehr ganz 
so legal – haben wir dieses herrenlose 
Objekt auseinandergenommen und mit 
Tiefladern durch die Stadt gefahren, um 
es im Malzmühlenfeld wieder aufzubau-
en. Nachdem wir einige - damals noch 
niedrige - bürokratische Hürden genom-
men hatten, wurden wir im Sommer 1991 
als Fernwärmeversorgung Schönebeck 
GmbH im Handelsregister eingetragen. 

3.3.  

„Wiedergeburt" der  
Stadtwerke Schönebeck GmbH

Wir kamen dann einigermaßen gut zum 
Laufen, wir hatten auch eine Schwester-
gesellschaft, die Schönebecker Heizkraft 
GmbH, die praktisch die Fernwärme mit 
Strom erzeugte. Wir haben überlegt, 
ob wir alles zusammenführen. So kam 
die Stadtwerke-Idee wieder auf und wir 
reagierten ganz pragmatisch. Wir haben 
schlicht und einfach unseren Namen ge-
ändert. Aus der Fernwärme GmbH wurde 
die Stadtwerke Schönebeck GmbH. Nun 
ging es darum, die Idee mit Leben zu 
füllen. 

4. 4. 

Übernahme der ersten Sparten

Ein deutsches Stadtwerk hatte tra-
ditionell Strom, Gas, Trinkwasser und 
Fernwärme. Letzteres hatten wir bereits. 
Dann wurde der ehemalige Trinkwasser-
versorger kommunalisiert. Die Anteile 
gingen an die Kommunen bzw. an die 
bestehenden Stadtwerke zurück und 
so hatten wir durch Übertragung – 
dem formellen Rechtsakt – schon die 
nächste Sparte. Zur Fernwärme kam 
Trinkwasser – auch mit Fachpersonal 
und Technik. Unsere Räumlichkeiten 
wurden natürlich viel zu klein, sodass 
wir überlegt haben, wie es nun weiter-
geht. Auch da wieder eine Fügung des 
Schicksals. Wir gingen zurück zu den 
Ursprüngen in die Köthener Straße, denn 
dort war damals ebenfalls der technische 
Bereich der Stadtwerke Schönebeck 
untergebracht. Anfang der 1990er Jahre 
fanden zudem die Auseinandersetzungen 
um die kommunale Energieversorgung 
und die Gründung von Stadtwerken in 
Ostdeutschland - die Hürde haben wir 
ja bereits genommen - statt, die dann 
in einem Vergleich vor dem Bundes-
verfassungsgericht am 27. Oktober 
1992 endeten. Damit wurden wir in die 
glückliche Lage versetzt, das Stromnetz 
wieder zu übernehmen. Beim Gas sollte 
es allerdings weitere 20 Jahre dauern.

5. 5. 

Stadtwerke-Haus

Irgendwann kam die Idee auf, dass der 
aktuelle Standort in der Köthener Straße 
nicht reicht und wir an irgendeiner Stelle 
noch ein anderes, zentrales Firmen-
gebäude bauen sollen/müssen/wollen. 
Die Stelle wurde auch ziemlich schnell 
gefunden. Die hat mir eigentlich gar 
nicht so gefallen, weil sie direkt an der 
Bahn lag. Aber man gewöhnt sich ja an 
alles. So haben wir zwischenzeitlich in 
der Friedrichstraße 117 unser wunderba-
res neues Firmengebäude errichtet (neu, 
nun ja, ist ja nun auch wieder 20 Jahre 
her). Dieser Bau war nervenaufreibend, 
alles war dabei: Streit mit Architekten 
und Planern, Grundwassereinbrüche, Fir-
menpleiten, ein Selbstmordversuch (mit 
glücklichem Ausgang) und vieles mehr.

Den Bau unseres Stadtwerke-Hauses 
haben wir ausgeschrieben und eine 
Hand voll Architekten haben sich zurück 
gemeldet. Jeder hatte eine andere Idee, 
die originellste? Die Form einer Pyramide, 
tatsächlich, hier sollte eine Glaspyra-
mide entstehen – das war schon eine 
Herausforderung, die aber nicht in Frage 
kam. Das endgültige Konzept, für das wir 
uns dann entschieden haben, hat uns 
sehr gefallen und funktioniert bis heute. 
Es passt perfekt zu unserem Anspruch 
Ökologie und Ökonomie möglichst immer 
in Einklang zu bringen. Das Ergebnis 
kann sich auch nach 20 Jahren noch 
sehen lassen.

6. 6. 7.7.  

8.8.  
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einBLICK 2/2020

Nachgefragt!
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„Dieser Bau war  
nervenaufreibend,  
alles war dabei."
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REZEPT
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Zubereitung Sauce:

Zwiebeln und Knoblauch schälen, in feine Würfel schneiden 
und mit dem Chili-Öl in einer Pfanne anschwitzen

Hackfleisch hinzugeben, anbraten und mit Rotwein ablöschen

Gemüsebrühe angießen, zum Kochen bringen und die 
passierten Tomaten hinzufügen

mit Salz, Pfeffer und Zucker abschmecken

Sauce 10 Minuten bei schwacher Hitze köcheln lassen

Zubereitung BUNTE PASTA:

in einem Kochtopf Wasser mit Salz aufkochen

Pasta hinzufügen und 8 Minuten köcheln lassen

Einkaufsliste:

2 Zwiebeln
2 Knoblauchzehen
2 EL Chili-Öl
500 g gemischtes Hackfleisch 

250 ml Gemüsebrühe
100 ml Rotwein 
400 ml passierte Tomaten
1 Prise Zucker 
Salz und Pfeffer 
350 g BUNTE PASTA 

Hackfleischsauce
mit BUNTER PASTA 

Guten 
      Appetit!Gewinnen Sie ...

... einen Präsentkorb mit leckeren Produkten aus der Schönebecker Manufaktur Deli & Cate!  
Passend zu unserem Rezept-Tipp erhalten Sie auch das Chili-Öl und die BUNTE PASTA zum  
Ausprobieren und Nachkochen. 

Verraten Sie uns Ihr Lieblingsrezept für kalte Wintertage. Senden Sie uns einfach eine E-Mail an  

gewinnspiel@stadtwerke-schoenebeck.de. 

Folgende Angaben nicht vergessen: Vor- und Nachname, Anschrift und Telefonnummer.  
Einsendeschluss ist der 31. Januar 2021. Der Gewinner wird im Anschluss per E-Mail benachrichtigt. 

Stadtwerke Schönebeck GmbH 
Friedrichstraße 117 
Kennwort: Rätsel 2/ 2020
39218 Schönebeck / Elbe

Unterschrift:

Vorname Name:

Straße, Nr.:

PLZ, Wohnort: 

Telefon: 

E-Mail: 

Ja, ich möchte aktuelle Informationen zu den Produkten  
der Stadtwerke Schönebeck telefonisch und / oder per E-Mail 
erhalten. Ich weiß, dass diese Angaben gespeichert werden  
und dass ich meine Einwilligung jederzeit formlos widerrufen 
kann.

Gewinnspiel
Bitte 

ausreichend
frankieren

Unser Elbi liebt den 
Nachtwächter!
Er ist sofort in das passende Kostüm geschlüpft, um auf 
große Nachtwächtertour zu gehen. Aber irgendwas stimmt 
noch nicht. In seiner Laterne fehlt das Licht. Hilf unserem 
Elbi und zeichne ihm den Weg zu seiner Kerze ein. 

Wie man sieht, macht unser Elbi 
in allen Farben unserer Versor-
gungsbereiche eine super Figur.

Herzlichen  
Glückwunsch!

In der letzten Ausgabe unseres 
Kundenmagazins einBLICK gab es 
ein kniffliges Suchspiel, das die 
Kinder sofort durchschaut haben! 
Alle fünf Fehler wurden entdeckt 
– das nennen wir Adleraugen! Die 
Gewinner wurden mit unserem 
tollen Elbi-Puzzle belohnt. 

Viel Spaß beim Puzzeln! 

KINDERECKE



A

B

C

Öffnungszeiten

Montag 	 8:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 	 8:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch	 8:00 bis 13:00 Uhr
Donnerstag 	 8:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 	 8:00 bis 13:00 Uhr

Notruf

Tel.: 03928 788–788 

Bei Störungen im Strom-,  
Gas-, Trinkwasser- oder  
Fernwärmenetz der Stadtwerke  
wird Ihnen umgehend geholfen.

RÄTSEL & KONTAKT
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Wollen auch Sie zu  
unseren glücklichen  
Gewinnern gehören?

Bitte senden Sie die Karte  
mit der richtigen Lösung aus 
dem neuen Rätsel  ausreichend 
frankiert und unter Angabe  
Ihrer Telefonnummer bis zum  
31. Januar 2021 an uns.

Hier können 
Sie gewinnen!

Liebe Leserinnen  
und Leser,
unsere drei Gewinner hatten in unse-
rem letzten Gewinnspiel den richtigen 
Blick. Sie haben das passende Puzzle-
teil sofort erkannt und das Gradierwerk 
wieder zusammengefügt. Die Lösung 
lautet: Puzzleteil B!

Muss man ein Genie in  
Mathe sein, clever kombinie-
ren können oder einfach gute 
Augen haben? Vermutlich eine 
Mischung aus allem! Was einst 
so klar erscheint, verbirgt so 
manches Geheimnis. Geht Ihre 
Rechnung auf?

Unter allen Einsendungen 
verlosen wir drei coole Fan-
pakete des 1. FCM inklusive 
einem 25 € 
Gutschein für 
Riecke Schuhe 
und Sport in 
Magdeburg. 

*	 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Mitarbeiter der Stadtwerke nehmen 
nicht an der Verlosung teil. Nur aus
reichend frankierte Einsendungen 
werden zur Verlosung zugelassen. Wer 
seine Antwortkarte persönlich bei uns 
im Stadtwerke-Haus abgibt, wird natür-
lich auch zur Verlosung zugelassen.

Lösungen von Seite 6: (1.) 10 – 20 Jahre alt, Rekordalter: über 30 Jahre, (2.) 30 – 32 Tage, (3.) 2 – 5 Eier

Christina Trollius, Marie Michelle Sölle und Heinz Springer 
(v. l.) freuen sich über die 1000-tlg. Ravensburger Puzzles mit 
Schönebecker Motiven. Jedes Einzelne ist ein echtes Unikat! 

Wir wünschen viel Freude mit dem Gewinn.

+ + =  30

+ + =  20

+ + =   13

+ x = 


